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Darf ein Musikkritiker Fan von einem einzelnen Musiker sein? Ganz 
ehrlich, es wäre doch gelogen, wenn man nicht zugeben würde, dass 
einem irgendein Künstler ans Herz gewachsen ist. In dem mir 
vorliegenden Fall „Live In The City Of Peace“ handelt es sich hierbei 
speziell um TOMMY SCHNELLER, der es mir angetan hat, und das
aus vielerlei Gründen: An erster Stelle steht sein Saxofongebläse, mit 
dem er sicher zum Besten seiner Zunft zählt, zumindest 'Made in 
Germany'. Dann noch sein außergewöhnlich gutes Songwriting, das er
seit kurzem auch mit deutschem Textgut versehen hat, zum Beispiel 
bei den hier zu hörenden „Arschkalte Art“ oder „Lass die Seele 
fliegen“. Es ist aber noch eine mir sehr imponierende Charakterseite 
des Osnabrückers, die mir besonders am Herzen liegt: sein 
Engagement für Gerechtigkeit, Fairness und sein Einsatz für die 
Schwächeren in unserer Gesellschaft.

So wie bei meinem letzten SCHNELLER-Interview von ihm selbst 
angekündigt, hat er nun seine Fans mit einer Live-Co-Produktion in 
Form einer DVD und CD beschenkt. Und irgendwie auch logisch, 
dass er dafür ausnahmslos Musiker ins Boot holte, die sich seinem 
Ideal nahtlos anpassen. Denn genau aus diesem Grund strotzt der 
Doppeldecker nur so vor Harmonie und lässt mit brillanter 
musikalischer Qualität aufhorchen. Allein die CD wäre mit zwölf 
Songs in einer Gesamtspiellänge von knapp fünfundsiebzig Minuten 
eine Kaufempfehlung wert. Da die DVD noch zehn Minuten drauf 
packt, neben dem Ton auch noch bewegte Bilder offeriert, halte ich 
das ‘doppelte‘ Angebot für äußerst kundenfreundlich. 



Wer sich schon länger mit dem niedersächsischen Musiker beschäftigt
hat, der weiß, dass die Rezeptur im Hause SCHNELLER aus den 
Stammgewürzen von Soul, Blues und Funk besteht, die letztlich für 
ein üppiges gehaltvolles Song-Menü sorgen die man fast nur in 5-
Sterne-Clubs zu bieten bekommt. So wurde das Bild- und 
Tondokument am 28. Februar des letzten Jahres, quasi in seinem 
Zweitwohnsitz, im Osnabrücker Rosenhof eingefangen. In diversen 
Totalaufnahmen erkennt man einen gut gefüllten Club, mit Fans, die 
für die Musik von SCHNELLER & Co. stark empfänglich sind. 

Neben seinem Bläserkollegen DIETER KUHLMANN, GARY 
WINTERS, dem Pianisten HELGE ADAMS, dem Tieftonexperten 
MAIK REISHAUS, dem Drummer RAPHAEL BECKER und dem 
Gitarristen JENS FILSER, hat er mit dem legendären Blues-
Klampfer CARL CARLTON sowie der Blues- und Gospelsängerin 
DORREY LIN LYLES zwei Gäste der Extraklasse geladen, die dem 
Ganzen genau die Würze verleihen, um hier von einer großartigen 
Produktion zu sprechen. Mit TIM ZIMMERMANN hat TOMMY 
noch einen Percussionspezialisten auf die Bühne geholt. 

 „Live In The City Of Peace“ ist eine Zeitreise seiner bisherigen 
Veröffentlichungen mit dem Schwerpunkt seines letzten Albums 
„Barefootin“. TOMMY selbst steht allein durch seine Textvorträge 
klar im Mittelpunkt des Geschehens. Nun möchte ich gleich mal die 
Gelegenheit nutzen, um für JENS FILSER eine Lanze zu brechen. 
JENS, der sich eher unauffällig am Seitenrand der Bühne bewegt, 
zelebriert am Griffbrett seiner Telecaster so manche Soloattacke. 
Speziell bei „Arschkalte Art“ haut er so richtig einen raus und gleicht 
sich dem herausragenden Können CARL CARLTONS an. Alles in 
allem ist es die mannschaftliche Geschlossenheit, das Vermitteln 
vollsten Vertrauens untereinander und die enorm gute instrumentale 
Ausbildung jedes einzelnen Musikers, die letztlich dazu beiträgt, dass 
„Live In The City Of Peace“ in jedes anspruchsvolle Plattenregal 
gehört. 



Übrigens bietet sich für die Berlin/Brandenburg-Fans am 10. Februar 
im Club Quasimodo von Berlin die Gelegenheit sich die Kapelle live 
reinzuziehen. Wir von Soundanalyse sind dabei. 

Line up:
Tommy Schneller (vocals, saxophone)
Jens Filser (guitar, vocals)
Dieter Kuhlmann (trombone, vocals)
Gary Winters (trumpet, vocals)
Helge Adams (keys, vocals)
Maik Reishaus (bass)
Raphael Becker Foss (drums)

Special Guests:
Dorrey Lin Lyles (vocals)
Carl Carlton (guitar, vocals)
Very Special Guest
Tim Zimmermann (percussion)

CD
01. Trust In Yourself [06:23]
02. Cream Of The Crop [05:06]
03. Tipsy's [07:14]
04. Backbeat [06:10]
05. Lass die Seele fliegen [06:59]
06. Arschkalte Art [06:58]
07. Love Is The Key [04:43]
08. Laut hör ich dich denken [07:43]
09. Tryin' To Let Go [07:01]
10. Barefootin' [04:14]
11. Higher & Higher [09:22]
12. The Sun Is Shining Again [02:55]



DVD:
01. Trust In Yourself 
02. Cream Of The Crop 
03. Tipsy's 
04. Backbeat 
05. Blues For The Ladies 
06. Lass die Seele fliegen 
07. Arschkalte Art 
08. Love Is The Key 
09. Laut hör ich dich denken 
10. Tryin' To Let Go 
11. Barefootin' 
12. Higher & Higher [ total = 1:23:37]




